
Am 23. September fand das diesjährige
Absegeln statt. Mit 17 Booten kann man
nicht gerade von einer großen Beteiligung
sprechen, aber immerhin konnte Segelwart
Karl Müller ein ansprechendes Feld auf die
Regattabahn schicken.

Wie uns bekannt und nicht neu, hatte
diese Regatta mal wieder unter den hinter-
hältigen Henneseetücken zu leiden; aber es
gab auch Segler, die in weiser Voraussicht
diesen berüchtigten Windlöchern auswei-
chen konnten. In ganz hervorragender Weise
verstanden dies Paul und Greta Gronau, die
in beiden Läufen den 1. Platz belegten und
somit auch verdiente Gesamtsieger um die
begehrte Trophäe, das „Blaue Band“ wur-
den.

Schon lange vor dem Start hatte unser
„1. Kartoffelbräter“ Josef Bitter das
Lagerfeuer in Schwung gemacht, in dessen

Glut nach der Regatta die frisch geernteten
Kartoffeln fachmännisch gebraten wurden.
Nach ca. 45 Minuten versammelten sich die
Regattateilnehmer und Besucher ums wär-
mende Feuer und verspeisten die herzhaften
Kartöffelkes.

Am nächsten Tag fand dann unter einer
Beteiligung von rund 20 Booten bei herrlich-
stem Herbstwetter die Geschwaderfahrt
statt, an der ich leider nicht mehr teilneh-
men konnte, da ich zu dieser Zeit schon im
Flugzeug nach Malta saß. Werner Rüden hat
aber einige Bilder gemacht, die Ihr auf den
nächsten Seiten anschauen könnt.
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Absegeln und Geschwaderfahrt
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als schöner Saisonabschluß
Paul und Greta Gronau siegten souverän






